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  Silbierendes Lesen  (schwierig)  Übungsbereich:  Diese Übungen sind für Kinder hilfreich, die mit der direkten Worterkennung oder auch mit der richtigen Wortgliederung noch Schwierigkeiten haben.   Material: Kopiervorlagen   Herstellungsvariationen des Materials:  • Kopiervorlage ausdrucken und falten, sodass immer nur ein Lesekästchen sichtbar ist.  • Kopiervorlage ausdrucken und folieren. Die Vorlage in die einzelnen Leseabschnitte zerschneiden, mit einem Locher ein Loch in die linke obere Ecke drücken und die drei zusammengehörenden Textkarten mit einem Band oder einem kleinen Schlüsselring (Reihenfolge 1-2-3) zusammenfassen. Wer möchte, kann auch noch ein nettes Deckblatt von den Kindern gestalten lassen. • Kopiervorlage auf einen A4-Karton ausdrucken, zwischen den Textabschnitten falten (es entstehen 3 Faltteile) und an den Rändern zusammenkleben. Zuletzt mit Klarsichtfolie überziehen. So entsteht eine Art dreiseitiger „Lesewürfel“.   Übungsverlauf: Durch das stufenweise Angebot erarbeiten sich die Kinder schrittweise die Texte und können so zu flüssigem Lesen hingeführt werden. Jeder Text wird in 3 Varianten, d. h. in 3 unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen angeboten: 1. Silbierendes Lesen durch eindeutige Gliederung der Wörter in Silben mit Trennstrichen 2. Silbierendes Lesen durch Gliederung der Wörter mit Farbkennzeichnung und 3. Hinführung zur direkten Worterkennung durch das gleiche Wortmaterial    
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  Mein Kör-per  Die Kno-chen und Mus-keln stüt-zen den Kör-per. Sie ge-ben ihm  sei-ne Form und schüt-zen die in-ne-ren Or-ga-ne (z. B. das Herz).  Die Kno-chen sind durch Ge-len-ke mit-ein-an-der ver-bun-den.  Mit Hil-fe der Mus-keln und Kno-chen kön-nen wir uns be-we-gen.   1     Mein Körper  Die Knochen und Muskeln stützen den Körper. Sie geben ihm  seine Form und schützen die inneren Organe (z. B. das Herz).  Die Knochen sind durch Gelenke miteinander verbunden.  Mit Hilfe der Muskeln und Knochen können wir uns bewegen.   2      Mein Körper  Die Knochen und Muskeln stützen den Körper. Sie geben ihm  seine Form und schützen die inneren Organe (z. B. das Herz).  Die Knochen sind durch Gelenke miteinander verbunden.  Mit Hilfe der Muskeln und Knochen können wir uns bewegen.   3   
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  Wa-rum hus-ten und nie-sen wir?  Wenn wir Luft ein-at-men, ge-lan-gen auch Staub-teil-chen  in un-se-ren Kör-per hi-nein.  Mit dem Nie-sen ver-sucht die Na-se, die-se klei-nen Teil-chen wie-der los-zu-wer-den. Mit dem Hus-ten ver-sucht die Lun-ge, Schmutz-teil-chen  oder Schleim los-zu-werden.  1      Warum husten und niesen wir?  Wenn wir Luft einatmen, gelangen auch Staubteilchen  in unseren Körper hinein.  Mit dem Niesen versucht die Nase, diese kleinen Teilchen wieder loszuwerden. Mit dem Husten versucht die Lunge, Schmutzteilchen  oder Schleim loszuwerden.  2      Warum husten und niesen wir?  Wenn wir Luft einatmen, gelangen auch Staubteilchen  in unseren Körper hinein.  Mit dem Niesen versucht die Nase, diese kleinen Teilchen wieder loszuwerden. Mit dem Husten versucht die Lunge, Schmutzteilchen  oder Schleim loszuwerden.  3 
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  Was-ser ist le-bens-wich-tig  Wir Men-schen be-ste-hen zu zwei Drit-teln aus Was-ser.  Es kommt vor al-lem in un-se-rem Blut, in un-se-ren Zel-len, im Schweiß und  U-rin vor.  Der Mensch braucht pro Tag et-wa 2 Li-ter Was-ser. Des-halb be-kom-men wir auch Durst, wenn wir ins Schwit-zen kom-men.  Der Was-ser-ver-lust muss wie-der aus-ge-gli-chen wer-den! Da-her ist es sehr wich-tig, je-den Tag ge-nug zu trin-ken.   1    Wasser ist lebenswichtig  Wir Menschen bestehen zu zwei Dritteln aus Wasser. Es kommt vor allem in  unserem Blut, in unseren Zellen, im Schweiß und Urin vor.  Der Mensch braucht pro Tag etwa 2 Liter Wasser. Deshalb bekommen wir auch Durst, wenn wir ins Schwitzen kommen.  Der Wasserverlust muss wieder ausgeglichen werden! Daher ist es sehr wichtig, jeden Tag genug zu trinken.   2    Wasser ist lebenswichtig  Wir Menschen bestehen zu zwei Dritteln aus Wasser. Es kommt vor allem in  unserem Blut, in unseren Zellen, im Schweiß und Urin vor.  Der Mensch braucht pro Tag etwa 2 Liter Wasser. Deshalb bekommen wir auch Durst, wenn wir ins Schwitzen kommen.  Der Wasserverlust muss wieder ausgeglichen werden! Daher ist es sehr wichtig, jeden Tag genug zu trinken.   3   
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  Be-we-gung ist ge-sund!  Durch Be-we-gung wer-den dei-ne Ge-len-ke und Mus-keln trai-niert. Dein Herz kann mehr leis-ten und dein A-tem wird tie-fer. Da-durch nimmst du mehr  Sau-er-stoff auf. Dei-ne Haut wird gut durch-blu-tet, dei-ne Ver-dau-ung  an-ge-regt und dein Schlaf wird ru-hi-ger und er-hol-sa-mer! Auf dein Ge-hirn wirkt sich Be-we-gung e-ben-falls sehr po-si-tiv aus! Du kannstbes-ser den-ken und kon-zen-trier-ter ar-bei-ten. Schließ-lich wird auch dei-ne  Le-bens-freu-de ge-stei-gert, weil durch Be-we-gung das  "Gu-te-Lau-ne-Hor-mon" ge-bil-det wird. 1    Bewegung ist gesund!  Durch Bewegung werden deine Gelenke und Muskeln trainiert. Dein Herz kann mehr leisten und dein Atem wird tiefer. Dadurch nimmst du mehr Sauerstoff  auf. Deine Haut wird gut durchblutet, deine Verdauung angeregt und dein  Schlaf wird ruhiger und erholsamer! Auf dein Gehirn wirkt sich Bewegung ebenfalls sehr positiv aus! Du kannst besser denken und konzentrierter arbeiten. Schließlich wird auch deine Lebensfreude gesteigert, weil durch Bewegung das"Gute-Laune-Hormon" gebildet wird. 2    Bewegung ist gesund!  Durch Bewegung werden deine Gelenke und Muskeln trainiert. Dein Herz kann mehr leisten und dein Atem wird tiefer. Dadurch nimmst du mehr Sauerstoff  auf. Deine Haut wird gut durchblutet, deine Verdauung angeregt und dein  Schlaf wird ruhiger und erholsamer! Auf dein Gehirn wirkt sich Bewegung  ebenfalls sehr positiv aus! Du kannst besser denken und konzentrierter  arbeiten. Schließlich wird auch deine Lebensfreude gesteigert, weil durch  Bewegung das "Gute-Laune-Hormon" gebildet wird.  3   
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 Die Blut-grup-pen  Auf den ro-ten Blut-kör-per-chen sind Stof-fe, nach de-nen die Blut-grup-pe  ei-nes Men-schen be-stimmt wird. Es gibt die Blut-grup-pen A, B, AB und 0.  Es ist wich-tig, dass du deine Blut-grup-pe kennst! Wenn Blut ü-ber-tra-gen  wird (zum Bei-spiel nach ei-nem Un-fall), muss das ge-spen-de-te Blut zum  Blut des Emp-fän-gers pas-sen! Ein Kind hat ent-we-der die Blut-grup-pe des Va-ters oder der Mut-ter.  Weißt du, wel-che Blut-grup-pe du hast?  1    Die Blutgruppen  Auf den roten Blutkörperchen sind Stoffe, nach denen die Blutgruppe eines  Menschen bestimmt wird. Es gibt die Blutgruppen A, B, AB und 0. Es ist  wichtig, dass du deine Blutgruppe kennst! Wenn Blut übertragen wird  (zum Beispiel nach einem Unfall), muss das gespendete Blut zum Blut des  Empfängers passen! Ein Kind hat entweder die Blutgruppe des Vaters oder derMutter. Weißt du, welche Blutgruppe du hast?  2    Die Blutgruppen  Auf den roten Blutkörperchen sind Stoffe, nach denen die Blutgruppe eines  Menschen bestimmt wird. Es gibt die Blutgruppen A, B, AB und 0. Es ist  wichtig,dass du deine Blutgruppe kennst! Wenn Blut übertragen wird  (zum Beispiel nach einem Unfall), muss das gespendete Blut zum Blut des Empfängers passen! Ein Kind hat entweder die Blutgruppe des Vaters oder derMutter. Weißt du, welche Blutgruppe du hast?  3   
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  Hun-ger!  Wenn sich zu we-nig Nah-rung im Ma-gen be-fin-det, dann mel-det der Kör-per sich mit dem Hun-ger-ge-fühl. Schon beim Ge-dan-ken an ei-ne le-cke-re Mahl-zeit läuft uns das Was-ser im Mund zu-sam-men. Die Ver-dau-ung des Es-sens be-ginnt be-reits im Mund! Da-her heißt es auch:  „Gut ge-kaut ist halb ver-daut!“ Es ist al-so sehr wich-tig, die Nah-rung mit den  Zäh-nen gut zu zer-klei-nern und mit dem Spei-chel gut zu ver-mi-schen.  Die-ser Spei-se-brei wird dann ge-schluckt und kommt ü-ber die Spei-se-röh-re in un-se-ren Ma-gen. Bald da-rauf macht sich dann ein zu-frie-de-nes Ge-fühl  breit! 1   Hunger!  Wenn sich zu wenig Nahrung im Magen befindet, dann meldet der Körper sich mit dem Hungergefühl. Schon beim Gedanken an eine leckere Mahlzeit läuft  uns das Wasser im Mund zusammen. Die Verdauung des Essens beginnt bereits im Mund! Daher heißt es auch: „Gut gekaut ist halb verdaut!“ Es ist also sehr wichtig, die Nahrung mit den Zähnen  gut zu zerkleinern und mit dem Speichel gut zu vermischen. Dieser Speisebrei wird dann geschluckt und kommt über die Speiseröhre in unseren Magen. Balddarauf macht sich dann ein zufriedenes Gefühl breit! 2   Hunger!  Wenn sich zu wenig Nahrung im Magen befindet, dann meldet der Körper sich mit dem Hungergefühl. Schon beim Gedanken an eine leckere Mahlzeit läuft  uns das Wasser im Mund zusammen. Die Verdauung des Essens beginnt bereits im Mund! Daher heißt es auch: „Gut gekaut ist halb verdaut!“ Es ist also sehr wichtig, die Nahrung mit den Zähnen gut zu zerkleinern und mit dem Speichel gut zu vermischen. Dieser Speisebrei wird dann geschluckt und kommt über die Speiseröhre in unseren Magen. Balddarauf macht sich dann ein zufriedenes Gefühl breit!  3 
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 Me-di-ka-men-te!  Me-di-zi-ni-sche Ta-blet-ten, Kap-seln und Säf-te sind Me-di-ka-men-te. Wir  müs-sen sie ein-neh-men, wenn wir krank sind. Im Ma-gen wer-den die-se Me-di-ka-men-te auf-ge-löst und die Wirk-stof-fe  ge-lan-gen mit dem Blut in den gan-zen Kör-per. Auf die-ser Rei-se be-geg-nen sie den Krank-heits-er-re-gern und be-kämp-fen sie. Ho-le Rat bei einem Arzt ein, be-vor du ein Me-di-ka-ment ein-nimmst!  1    Medikamente!  Medizinische Tabletten, Kapseln und Säfte sind Medikamente. Wir müssen sie  einnehmen, wenn wir krank sind. Im Magen werden diese Medikamente aufgelöst und die Wirkstoffe gelangen  mit dem Blut in den ganzen Körper. Auf dieser Reise begegnen sie den  Krankheitserregern und bekämpfen sie. Hole Rat bei einem Arzt ein, bevor du ein Medikament einnimmst!  2    Medikamente!  Medizinische Tabletten, Kapseln und Säfte sind Medikamente. Wir müssen sie  einnehmen, wenn wir krank sind. Im Magen werden diese Medikamente aufgelöst und die Wirkstoffe gelangen  mit dem Blut in den ganzen Körper. Auf dieser Reise begegnen sie den  Krankheitserregern und bekämpfen sie. Hole Rat bei einem Arzt ein, bevor du ein Medikament einnimmst!  3   
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Die Wir-bel-säu-le!  Die Wir-be-lsäu-le nennt man auch Rück-grat. Die be-son-de-re Form  (S – Form) und der be-son-de-re Auf-bau der Wir-bel-säule er-mög-licht uns  Men-schen den auf-rech-ten Gang. Das Rück-grat be-steht aus ein-zel-nen  Wir-beln, die ü-ber-ein-an-der an-ge-ord-net und mit Ge-len-ken ver-bun-den  sind. Zwi-schen den ein-zel-nen Wir-beln lie-gen die Band-schei-ben. Sie  er-mög-li-chen es, dass wir uns nach al-len Sei-ten dre-hen und beu-gen  kön-nen. Durch die Wir-bel-säu-le lau-fen auch ganz vie-le Ner-ven-bah-nen,  die die Rei-ze vom Ge-hirn zu den Mus-keln lei-ten. Nur da-durch kön-nen wir  sie be-we-gen! 1   Die Wirbelsäule!  Die Wirbelsäule nennt man auch Rückgrat. Die besondere Form (S – Form) undder besondere Aufbau der Wirbelsäule ermöglicht uns Menschen den  aufrechten Gang. Das Rückgrat besteht aus einzelnen Wirbeln, die  übereinander angeordnet und mit Gelenken verbunden sind. Zwischen den  einzelnen Wirbeln liegen die Bandscheiben. Sie ermöglichen es, dass wir uns  nach allen Seiten drehen und beugen können. Durch die Wirbelsäule laufen  auch ganz viele Nervenbahnen, die die Reize vom Gehirn zu den Muskeln  leiten. Nur dadurch können wir sie bewegen! 2   Die Wirbelsäule!  Die Wirbelsäule nennt man auch Rückgrat. Die besondere Form (S – Form) undder besondere Aufbau der Wirbelsäule ermöglicht uns Menschen den  aufrechten Gang. Das Rückgrat besteht aus einzelnen Wirbeln, die  übereinander angeordnet und mit Gelenken verbunden sind. Zwischen den  einzelnen Wirbeln liegen die Bandscheiben. Sie ermöglichen es, dass wir uns  nach allen Seiten drehen und beugen können. Durch die Wirbelsäule laufen  auch ganz viele Nervenbahnen, die die Reize vom Gehirn zu den Muskeln leiten. Nur dadurch können wir sie bewegen!  3   



B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig  

Tiroler Lesekompetenz-Team Seite 10  Karin Summerauer, 2010 

Uns-er Ge-hirn  Im We-sent-li-chen be-steht un-ser Ge-hirn aus dem Groß-hirn, dem Klein-hirn und dem Hirn-stamm. Das Groß-hirn ist in zwei Ge-hirn-hälf-ten ge-teilt, die  a-ber mit-ein-an-der ver-bun-den sind. Im Groß-hirn ent-ste-hen Ge-füh-le,  Ge-dan-ken, I-de-en und auch Er-in-ne-run-gen. Das Klein-hirn ist  haupt-säch-lich für das Gleich-ge-wicht, die Hal-tung und die  Be-we-gungs-ab-läu-fe zu-stän-dig. Im Hirn-stamm wer-den le-bens-wich-ti-ge Vor-gän-ge wie die At-mung, das Herz, die Ver-dau-ung, der Hun-ger und Durst kon-trol-liert. 1   Unser Gehirn  Im Wesentlichen besteht unser Gehirn aus dem Großhirn, dem Kleinhirn und  dem Hirnstamm. Das Großhirn ist in zwei Gehirnhälften geteilt, die aber  miteinander verbunden sind. Im Großhirn entstehen Gefühle, Gedanken, Ideen und auch Erinnerungen. Das Kleinhirn ist hauptsächlich für das Gleichgewicht, die Haltung und die Bewegungsabläufe zuständig. Im Hirnstamm werden  lebenswichtige Vorgänge wie die Atmung, das Herz, die Verdauung, der  Hunger und Durst kontrolliert.  2   Unser Gehirn  Im Wesentlichen besteht unser Gehirn aus dem Großhirn, dem Kleinhirn und  dem Hirnstamm. Das Großhirn ist in zwei Gehirnhälften geteilt, die aber  miteinander verbunden sind. Im Großhirn entstehen Gefühle, Gedanken, Ideen und auch Erinnerungen. Das Kleinhirn ist hauptsächlich für das Gleichgewicht, die Haltung und die Bewegungsabläufe zuständig. Im Hirnstamm werden  lebenswichtige Vorgänge wie die Atmung, das Herz, die Verdauung, der Hunger und Durst kontrolliert.  3 
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   B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig     Mein Körper  
 

 B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Warum husten und niesen wir? 
 

 B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Wasser ist lebenswichtig 
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  B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Bewegung ist gesund 
 

 B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Die Blutgruppen 
 

 B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Hunger 
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 B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Medikamente 
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B2-03c Silbierendes Lesen – schwierig      Die Wirbelsäule    
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